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Umſchaun im Auslande.

Jm Vordergrunde des politiſchen Jntereſſes der ver
gangenen Woche ſtand der Beſuch unſeres Kaiſer-
paares in Stockholm der einen außerordentlich
herzlichen Charakter trug. Die ſchwediſchen Zeitungen
brachten Begrüßungsartikel in deutſcher Sprache und
wieſen darauf hin, wie ſtark, abgeſehen von der germaniſchen
Stammesgleichheit, deutſches Blut im ſchwediſchen Volke vor-
handen ſei, deſſen Handels-, Gelehrten- und Offiziersſtand
zahlreiche deutſche Namen aufweiſe. Wer die zahlreich in
Deutſchland wohnenden Schweden kennt, weiß auch, wie ein
genommen ſie von ihm und und den Deutſchen ſind und wie
wenig ſie hier ihre Heimat vermiſſen. Sie kommen gern
zu uns, um hier zu ſtudieren oder um hier geſchäftlich tätig
zu ſein, weil ſie ſich hier ſo ſicher wie nirgends in der Welt
fühlen und wiſſen, daß nirgends ſo auf ihre Stammeseigen-
heiten Rückſicht genommen wird.

Jm Gegenſatz zu dieſem für die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Schweden ſo wertvollen Beſuche iſt die
Reiſe des Präſidenten Fallières nach den ſkandi-
naviſchen Reſidenzen und nach Reval zum mindeſten ſehr
nüchtern verlaufen und wenig bemerkt worden, da ſie durch
die gleichzeitige Umwälzung in der Türkei völlig in den
Hintergrund gedrängt wurde. Während indeſſen die amt-
lichen franzöſiſchen Organe nicht genug den friedlichen
Charakter dieſer Reiſe betonen können, benutzt die
franzöſiſche Preſſe, an der Spitze der Temps,
auch dieſe Gelegenheit, um gegen uns zu hetzen. Man ſucht
die Sympathien der kleineren Staaten damit zu gewinnen,
daß man darauf hinweiſt, wie die Ententepolitik es ver-
ſtanden habe, die Hegemonie zu beſeitigen, die Deutſch-
land ſeit 1871 in Europa ausgeübt habe und man ladet
zum Eintritt in dieſe Entente ein. Viel Erfolg werden ja
dieſe Sirenenrufe nicht gehabt haben, denn die praktiſchen
Wirtſchaftsintereſſen weiſen gerade die ſkandinaviſchen
Staaten auf Deutſchland hin. Wir ſehen aber, daß trotz der
friedlichen Aeußerungen der verantwortlichen Stellen in
Frankreich die Hetze gegen uns planmäßig weiter getrieben
wird. Dem gegenüber gibt es für uns nur eine Antwort,
planmäßigen Ausbau unſerer Rüſtungund vor allem auch finanzielle Kriegsbereit-
ſchaft, deren weitere Förderung uns die beſtehende
Reichsfinanzreform bringen muß und bringen
wird.

Die aus der Türkei kommenden Nachrichten be
weiſen, daß die Türken tatſächlich die gen tlemen ſind,
für die wir ſie bisher in Deutſchland ſtets gehalten haben.
Trotzdem muß man das direktionsloſe Vorgehen mancher
Kreiſe als eine bedenkliche Erſcheinung bezeichnen. Wir
hoffen aber von ihnen, daß ſie ſich mit der Zeit beſinnen
werden, daß ſie unumgängliche Vorausſetzung für das Be-
ſtehen und die weitere Entwicklung jedes Staats eine
ſtarke Regier ung iſt. Die makedoniſchen Reform-
vorſchläge ſind inzwiſchen gänzlich in den Hintergrund ge-
treten, und England hat ſogar ſeine ſchon verkündeten
„fliegenden Kolonnen“ gänzlich außer Kurs geſetzt. Ruß-
land wird ſeinem Beiſpiel folgen und beide Mächte werden
vorläufig eine abwartende Stellung einnehmen, nachdem
Sir Edward Grey im Parlament erklärt hat, daß man die
Regelung der makedoniſchen Verhältniſſe jetzt den Türken
überlaſſen werde, ein Standpunkt, den die deutſche Re
gierung von jeher ſtets vertreten hat. Die gewiſſenloſe eng-
liſche und franzöſiſche Preſſe iſt nach wie vor aber bemüht,
das deutſche Anſehen in der Türkei herabzuſetzen. So
wurde durch das Reuterſche Telegraphenbureau die Nach
richt verbreitet, daß anläßlich der Einführung der Kon-
ſtitution alle im Hafen von Konſtantinopel liegenden Schiffe
geflaggt hätten bis auf die deutſchen. Nach einer amtlichen
Mitteilung handelt es ſich natürlich um eine Lüge, denn
gerade die deutſchen Schiffe hatten ſchon 28 Stunden vor
denen aller anderen Nationen Flaggenſchmuck angelegt und
ſomit der Freude Ausdruck verliehen, die gerade wir über
dieſen Fortſchritt zum Schutze der Jntegrität des ottomani-
ſchen Reiches empfinden. Dieſe Falſchmeldung hatte man
nämlich ſo auszulegen geſucht, als ob Deutſchland und ſein
bewährter Vertreter Frhr. Marſchall von Vieberſtein die
Stütze des bisherigen Palaſtregiments geweſen und daher
dem konſtitutionellen Regiment nicht gewogen ſei. Zur
rechten Zeit kommt daher die Nachricht, daß der in der Ver
bannung lebende Fehim Paſcha in Bruſſa von der er-
bitterten Volksmenge erſchlagen worden iſt. Fehim-Paſcha,
der ſchlimmſte der Palaſthalunken, war nämlich ſ. Zt. auf
Veranlaſſung unſeres Botſchafters hin aus ſeiner einfluß-
reichen Stellung heraus verbannt worden, eine Tat, die umſo
ſchwerer wog, als Fehim-Paſcha als Sohn des Milchbruders
des Sultans ſein vollſtes Vertrauen genoß und eine ſchein-
bar unerſchütterliche Stellung inne hatte. Dies beweiſt, daß
Frhr. Marſchall von Bieberſtein es verſtand, ſeinen Einfluß
beim Padiſchah geltend zu machen, ohne ſich der Kamarilla
zu bedienen, ſondern daß er ſie ſogar mit Erfolg bekämpfte.

Jm republikaniſchen Frankreich hat der aus der
äußerſten Linken hervorgegangene Clémenceau wieder
einmal den ſtarken Mann ſpielen müſſen und wie vor zwei
Monaten in Draveil-Vigneurx iſt es jetzt in dem
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äußerſt blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen der 15 000 Mann
ſtarken bewaffneten Macht und Streikenden gekommen. Die
Unruhen ſind ſozialiſtiſcherſeits von langer Hand vorbereitet
geweſen und man verſuchte ſogar die Unterdrückung der
Rebellion mit einem 24ſtündigen. Generalſtreik
zu beantworten, der aber kläglich geſcheitert iſt. Der
„Confédération Générale du Travail“ wird ihre „revo
lutionäre Gymnaſtik“, als ſolche bezeichnet ſie ſelbſt dieſe
Putſche, teuer zu ſtehen kommen. Wir könne uns aber nicht
enthalten, darauf hinzuweiſen, wie oft eine an und für ſich
ſchwache Regierung, wie die frazöſiſche, gezwungen iſt, zum
äußerſten zu greifen, um ihre Autorität und ihr Preſtige
nach außen hin aufrecht zu erhalten, ſelbſt wenn ſie aus den
radikalſten Parteien hervorgegangen iſt, und wie eine ſtarke
Regierung, wie die unſrige, die ja nach dem Geſchrei
unſerer Liberalen und Sozialdemokraten „reaktionär“ iſt,
die Fähigkeit hat, ihre Autorität ohne ſtete Anwendung
von Gewaltmaßregeln aufrecht zu erhalten. Ob daran nicht
doch etwa die in ihr liegende Tüchtigkeit ſchuld iſt?

Jn England hat ſich das Parlament bis zum
12. Oktober vertagt, nachdem noch kurz vor Toresſchluß der
Widerſtand der Peers gegen das Alterspenſions-
geſetz überwunden und es ſomit angenommen wurde. Jn-
zwiſchen wird die ſchon an und für ſich nicht ſtarke Stellung
der Regierung durch den Ausfall der Nachwahlen immer
ſchwächer. Eine beſonders empfindliche Schlappe haben die
Liberalen diesmal in dem Oſt- Londoner Wahlkreiſe
Haggerſton erlitten, der durch den verſtorbenen Ab-
geordneten Cremer vertreten worden war. Während
dieſer Kreis bisher meiſt liberal gewählt hatte, wenn auch
die Mehrheit immer nur wenige Stimmen betrug, iſt dies
mal der Unioniſt Guinneß mit erdrückender Mehrheit
durchgekommen. Was die Wahl aber beſonders intereſſant
macht, iſt, daß auch die Sozialiſten einen Kandidaten auf
geſtellt hatten, und daß weder er noch der Liberale, trotzdem
die Wähler meiſt Arbeiter und kleine Leute ſind, eine nam-
hafte Stimmenzahl auf ſich vereinigen konnten, ſondern daß
gerade die Arbeiter ſich zum Programme der Unioniſten
erklärten, das die Tarifreform im Chamberlain-
ſchen Sinne enthielt. Wir ſehen alſo, wie dieſe Jdeen
allmählich immer feſter Fuß im engliſchen Volke faſſen.

Von der Reichsfinanzreform.
Angehörige des Zentrums bemühen ſich, wie wir ſchon

geſtern hervorgehoben haben, ſeit Wochen, die Unentbehrlich-
keit des Zentrums bei der Löſung der Reichsfinanzreform
nachzuweiſen, und ſie fordern dafür die Wiedereinſetzung des
Zentrums in ſeine frühere Machtſtellung. Demgegenüber
zeigt der freikonſervative Reichs und Landtagsabgeordnete
Dr. Arendt in einem durchaus zutreffenden Artikel, wie ge-
rade die Zentrums- Reichstage die Schulden haben an-
ſchwellen laſſen, aber neue Mittel nicht erſchloſſen haben.
Eine ſehr ſtarke Volksbewegung wolle unter allen Umſtänden
die Wiederkehr der Zentrumsherrſchaft ferngehalten wiſſen.
Der Wille der Mehrheit der Nation, daß das Zentrum eine
Minderheitspartei bleibe, müſſe für unſere künftige politiſche
Entwickelnug maßgebend ſein. Das opponierende Zentrum
ſei vom Standpunkte des nationalen Blocks aus nütz
lich, das poſitiv mitarbeitende gefährlich. Zu trüben Aus-
blicken liege kein Anlaß vor. Mit der Zunahme des Wohl-
ſtandes wüchſen auch die Reichseinnahmen. Zwar werde
man die für Heer und Flotte notwendigen Opfer bringen
müſſen, aber die großen Ausgaben für die Kolonien lägen
hinter uns. Die Reichszuſchüſſe für die Kolonien würden
ſtändig abnehmen, die Eiſenbahnen dort ſich zu Einnahme-
quellen für das Reich auswachſen. Ob durch amortiſable
Anleihen oder Rückkäufe von Konſols Schulden getilgt
würden, ſei ziemlich gleichgültig, wenn nur künftig getilgt
werde. Die Beſeitigung der Reichsfinanznot ſei nicht mehr
eine bloße Finanzfrage, ſondern eine nationale Frage, und
in nationalen Fragen habe der deutſche Reichstag und das
deutſche Volk noch nie verſagt.

Sehr beherzigenswert für den Liberalismus ſind in der
angeregten Frage ſicherlich folgende Ausführungen der offi-
ziöſen Berl. Pol. Nachr.:

Jrn einem Teile der liberalen Preſſe, auch in ſolchen Blättern,
die der Blockpolitik keineswegs immer freundlich gegenüberſtehen,
daher in Anlehnung an die Richtung Barth vielfach Schwierig-
keiten bereitet haben, werden neuerdings lebhafte Beſorgniſſe
wegen des Verhaltens der konſervativen Preſſe gegenüber dem
Zentrum geäußert. Man befürchtet, daß das in der konſervativen
Preſſe kundgegebene Beſtreben, ſich für die Reichsfinanzreform eine

bei dem Zentrum zu ſichern, zu einer Ver
ſtändigung mit dieſem und damit zur Ausſchaltung der Liberalen
aus der Politik des Reiches und Preußens führen werde, und ruft
den Reichskanzler gegen ſolche Beſtrebungen an. Wenn jene Preß-
organe dabei von der Auffaſſung ausgehen, daß ein Heranziehen
des Zentrums zur Durchführung der Reichsfinanzreform gleich
bedeutend mit der Ausſchaltung der liberalen Richtungen von
poſitiver Einwirkung auf die Reichs und Staatspolitik ſei, ſo iſt
dieſer Auffaſſung unter einer Vorausſetzung zuzuſtimmen. Wenn
die Reichsfinanzreform ohne das Zentrum nicht zuſtande kommen
könnte, würde dieſes zweifellos die Beſeitigung jedes liberalen
Einfluſſes auf die Politik des Reiches und Preußens zur Be
dingung ſeiner Mitwirkung machen. Die einfache Schlußfolgerung
aus dem Vorderſatze aber iſt, daß, wenn die liberalen Parteien
verhüten wollen, daß das Zentrum in die Lage verſetzt wird, eine
ſolche Bedingung zu ſtellen, ſie eben dafür
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ſorgen müſſen, daß die Reichsfinanzreform
auch ohne Unterſtützung des Zentrums zuſtande
kommt. Kann man
zichten, ſo iſt die Gefahr einer Wiederherſtellung der Zentrums
herrſchaft im Reiche beſeitigt. Statt den Reichskanzler zu Hilfe
zu rufen, ſollten die Liberalen, insbeſondere die Linksliberalen,
vielmehr ſich ſtark machen, die Reichsfinanzreform mit den Konſer
vativen, alſo von der nationalen Mehrheit des Reichstages aus
unter Dach zu bringen. Dazu iſt natürlich erforderlich, daß ſie
auf den anderen Flügel der nationalen Mehrheit gebührend Rück
ſich nehmen und an ihre Mitwirkung nicht Bedingungen knüpfen,
die dieſem rechten Flügel die Verſtändigung mit dem Zentrum als
das kleinere Uebel erſcheinen laſſen würden. Das gilt ſowohl
von den Mitteln zur Durchführung der Reichsfinanzreſorm ſelbſt,
als auch von den Wünſchen in bezug auf das preußiſche
Wahlrecht. Nach beiden Richtungen werden die liberalen
Gruppen, wenn ſie die von ihnen gefürchtete Verſtändigung mit
dem Zentrum mit Sicherheit verhüten wollen, ihre Wünſche in
ſolchen Grenzen halten müſſen, daß auf ein Zuſammengehen mit
den konſervativen Gliedern des Blockes gerechnet werden kann.
Durchdringen ſich die liberalen Gruppen mit dieſer Ueberzeugung
und handeln ſie danach, ſo wird das nicht nur das Zuſtande
kommen der Reichsfinanzreform weſentlich fördern, ſondern
auch die allgemeine politiſche Situation be
feſtigen und den liberalen Gruppen den ih nen
gebührenden Einfluß auf die Politikim Reiche
undin Preußen ſichern.

Ruſſiſcher Zucker in Deutſchland.
Seit einigen Monaten werden nach den Veröffent-

lichungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts außergewöhn-
lich große Mengen von ruſſiſchem San d z u cker nach
Deutſchland eingeführt. Für die Monate Januar bis
Juni 1908 iſt eine Einfuhr von 67 598 Doppelzentnern nach
gewieſen, wovon allein auf den Monat Juni 37 674 Doppel-
zentner kommen. Jn den gleichen Monaten des Vorjahres
hat die Einfuhr nur 12 Doppelzentner betragen. Aus den
amtlichen Nachweiſen geht hervor, daß der Zucker zoll-
frei eingeführt worden iſt. Er iſt alſo jedenfalls nicht zum
Verbrauch innerhalb Deutſchalnds beſtimmt. Worauf die
Zollfreiheit beruht, iſt aber nicht zu erſehen. Bei den meiſten
übrigen Waren, die ausnahmsweiſe zollfrei eingelaſſen ſind,
iſt der Grund der Zollfreiheit genau angegeben. Bei den in
Rede ſtehenden Zuckermengen iſt auf Ziffer 5 der Vorbemer-
kungen zu den Veröffentlichungen hingewieſen, wo als zoll-
freie Einfuhren verzeichnet ſind: Waren für den Verbrauch
in den Zollausſchüſſen, Waren des kleinen Grenzverkehr-,
Geſandtſchaftsgut. Durch dieſen Hinweis iſt die Sache
keineswegs aufgeklärt. Eine Aufklärung über den Grund
der Zollfreiheit ſollte aber doch in der amtlichen Statiſtik bei
einer ſo auffälligen Einfuhr gegeben werden.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerhofe. Der Kaiſer und die Kaiſerin,

die, wir wir bereits gemeldet haben, Freitag abend wieder
in Berlin eingetroffen ſind, haben im Königlichen Schloß
Wohnung genommen. Gegen 10 Uhr trafen die Prinzen
Oskar und Joachim auf Bahnhof Friedrichſtraße ein
und nahmen gleichfalls im Schloſſe Wohnung. Prinz und
Prinzeſſin Eitel Friedrich haben ſich um 1611 Uhr
nach Bayreuth begeben.

Zur Rückſprache über die Reichsfinanzreform zwiſchen

dem Reichskanzler und Parlamentariern
ſchreibt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung:
Durch die Blätter geht die Nachricht, der Reichs-
kanzler habe an beſtimmte Parlamentarier
und Journaliſten eine Einladung nach Norderney er-
gehen laſſen, um mit ihnen über die bevorſtehenden parla-
mentariſchen Arbeiten, insbeſondere über die Reichs
finanzreform Rückſprache zu halten. Der Ber-
liner Gewährsmann der Kölniſchen Volkszeitung, der ſchon
vor acht Tagen von einem vollen Dutzend mit einer Ein-
ladung bedachter liberaler Parlamentarier und Journaliſten
zu erzählen wußte, verſicherte auf das beſtimmteſte, daß die
Einladungen bereits ergangen waren, als er ſie als er
gangen meldete. Trotz dieſer beſtimmten Verſicherung des
Gewährsmannes der Kölniſchen Volkszeitung müſſen wir
feſtſtellen, daß das ganze Gerede völlighaltlos iſt. Es ſind keinerlei Einladungen
der erwähnten Art ergangen, und keine iſt beabſichtigt ge-
weſen.

Vom Bau der neuen Linienſchiffe. Daß im Jahre
1908 ar Linienſchiffen „Naſſau“ und„Weſtfalen“, deren Stapellauf bereits im März und
Juli auf der Werft zu Wilhelmshaven und auf der Weſer-
werft bei Bremen erfolgte, noch die Linienſchiffe „Erſatz
Württemberg“ und „Erſatz Baden“ auf der
Vulkanwerft bei Stettin und auf der Germaniawerft bei
Kiel vom Stapel laufen werden, iſt daraus zu erklären, daß
die bereits im Jahre 1906 bewilligten beiden Linienſchiffe,
die erſten von je 18 000 Tonnen, ſehr ſpät zum Bau vergeben
worden ſind, da die Konſtruktionspläne zur Zeit der Be-
willigung noch nicht vorlagen, daß andererſeits die durch den
Etat von 1907 bewilligten beiden Schiffe ſehr früh vergeben
werden konnten, weil ſie nach den gleichen Plänen wie die
erſten erbaut werden. Daher nur der verhältnismäßig kurze
Zeitraum zwiſchen den vier Stapellaufterminen. Wenn die
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wohl erwartet werden kann, dann darf man auch mit Ab
lieferungsterminen von nur kurzen Abſtänden rechnen, ſo
daß die ganze aus vier Schiffen r h
gleichzeitig fertig wird. „Naſſau“ ſoll im Herbſt 1909 fertig
ſein. Schließen ſich die übrigen drei Schiffe ohne großen
Zeitverluſt daran, ſo kann im erſt 1910 die erſte Diviſion
der 18 000 Tonnen-Panzer der Hochſeeflotte eingereiht
werden. Das wären allerdings noch zwei Jahre. Eine
weſentliche Verkürzung dieſes Termins iſt ſo gut wie aus-
geſchloſſen. Bisher dauerte bei uns der Bau eines Linien-
ſchiffes in der Regel drei und ein halbes Jahr.

Zum Fällchen Schücking. Der Antrag des Bürgermeiſters
Dr. Schücking um Erteilung eines Urlaubs iſt abgelehnt worden.
Die Kieler Zeitung nimmt deshalb an, daß die Beſchleunigung
des Verfahrens vor dem Bezirksausſchuß beabſichtigt iſt. Jn
Osnabrück, wo Dr. Schücking früher tätig war, hat eine öffent-
liche freiſinnige Bürgerverſammlung Stellung gegen das Vor
gehen der Regierung genommen. „An den Vorkämpfer bürger-
licher Freiheit wurde eine r r abgeſandt, und
nach einer Rede über die Reaktion in Preußen und den Fall
Schücking wurde eine Erklärung angenommen, die ſämt-
lichen liberalen Abgeordneten überſandt wurde. Man muß
wirklich lachen!

Neuer Poſtunterbeamtenverband. Die Gründung eines
neuen Verbandes der Poſt- und Telegraphenunterbeamten
Deutchlands iſt am Freitag in einer Konferenz der Poſtunter
beamtenvereine des Deutſchen Reiches vollzogen worden, an der
72 Dlegierte als Vertreter von 61 262 Mitgliedern teilnahmen.
Es wurde in der Konferenz der Meinung Ausdruck gegeben, daß
unter dem neuen Vereinsgeſetz der Staatsſekretär des Reichspoſt
amtes ſeinen Widerſtand gegen die Unterbeamtenorganiſationen
aufgeben werde.

Eine Million Rentner. Es läßt ſich jetzt ziemlich
genau vorherbeſtimmen, zu welchem Zeitpunkte die erſte
Million von Rentnern erreicht ſein wird, die dauernde Be
züge auf Grund des Jnvalidengeſetzes erhalten. Nach der
letzten amtlichen Bekanntmachung wurden am 1. Juli d. J.
an laufenden Renten gezahlt 852 824 Jnvalidenrenten,
112 096 Altersrenten und 19 642 Krankenrenten, zu-
ſammen 984 562 Renten. Dagegen betrug die Zahl der
laufenden Renten am 1. April 1908 insgeſamt 980 505,
wovon 845 233 Jnvalidenrenten, 114 378 Altersrenten und
19 894 Krankenrenten waren. Man wird bei dieſen Zahlen
zu beachten haben, daß nicht nur die Zahl der Altersrenten,
wie dies bereits ſeit vielen Jahren der Fall iſt, ſondern auch
die der Krankenrenten abnimmt. Jnsgeſamt aber vermehrt
ſich die Zahl der auf Grund des Jnvalidenverſicherungs-
geſetzes zu zahlenden Renten jetzt vierteljährlich um rund
4000. Danach kann jetzt als ſicher angeſehen werden, daß
um die Mitte des Jahres 1909 der Zeitpunkt eintreten wird,
an dem die erſte Million der Jnvalidenverſicherungsgeſetz-
Rentner erreicht ſein wird. Da das erſte Jnvaliditäts- und
Altersverſicherungsgeſetz am 1. Januar 1801 in Kraft ge-
treten iſt, ſo wird es alſo 184 Jahre gedauert haben, bis
dieſes Ergebnis erzielt iſt.

Ausland.
Türkei. Jn der Zirkulardepeſche, die das von

dem ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren den ruſſiſchen Ver
tretern in Berlin, London, Paris, Rom und Wien über-
mittelte Reformprojekt für Makedonien be-
gleitet, heißt es: Das Kabinett in St. Petersburg ſei der
Anſicht, daß die Mächte im gegenwärtigen Augenblick mit
Rückſicht auf die jüngſten Ereigniſſe in der Türkei jeden
Schritt unterlaſſen müßten, der als ein Ausdruck des Miß-
trauens gegenüber dem guten Willen des Sultans und der
ottomaniſchen Regierung, die beſchloſſenen Reformen durch-
zuführen, aufgefaßt werden könnte. Rußland werde mit
größter Aufmerkſamkeit und Sympathie die Beſtrebungen
der Türkei, das regelmäßige Arbeiten des neuen Regimes
zu ſichern, verfolgen und ſich je der Einmiſchung, die
dieſe Aufgabe erſchweren könnte, enthalten. Der
Miniſter ſchließt mit der Verſicherung, daß Rußland, treu
ſeinen hiſtoriſchen Traditionen und auf Grund der Rechte,
die es aus den Verträgen herleite, ſeine Rolle als Refor-
mator in Makedonien ebenſo wie die anderen Mächte, erſt
dann als beendigt betrachten werde, wenn das von dem
Sultan unter nommene Werk eine wirkliche
Verbeſſerung des Zuſtandes in dieſer Provinz
herbeigeführt hätte. Anderenfalls würde die kaiſerlich
ruſſiſche Regierung ſich genötigt ſehen, den Mächten die
Notwendigkeit der Wiederaufnahme der gegenwärtig unter-
brochenen gemeinſamen Reformtätigkeit nahezulegen.

Perſien. Aus Täbris wird unter dem 8. Auguſt
gemeldet: Geſtern und heute wurde wieder ge-
ſſch o ſſen, auch mit Geſchützen. Die Zahl der Opfer
iſt noch nicht bekannt. 300 Schachſewan-Reiter trafen
hier ein, ſie haben im Garten des Sommerpalaſtes des
Schahs Aufſtellung genommen. Sattar Khan ver-
ſtärkte ſeine Kräfte durch Revolutionäre
aus dem Kaukaſus. Die Gerüchte über das Anrücken von
Türken ſind unbegründet.

Marokko. Nach einer Pariſer Nachricht hat der General
d'Amade telegraphiert: Die ſcherifiſche Mahalla befindet
ſich noch immer bei Meſchra ben Khalifat. Es ſind Verhand
lungen mit verſchiedenen Parteien der Rehamna im Gange.
Der Stamm der Ouledzaids hat hundert neue Truppen-
abteilungen an Abdul Aſis geſchickt.

Argentinien. Aus Buenos Aires wird vom 8. Auguſt
gemeldet: Bei Gelegenheit der Unter breitung des Bud-
gets für 1909 gab der Finanzminiſter vor der Kammer
die Erklärung ab, er ſei von dem Wunſche durchdrungen, die Ord
nung und Stabilität in der argentiniſchen Finanzkraft zu einer
endgültigen zu geſtalten und die dringendſten Ausgaben ohne An
leihe zu beſtreiten. Er mißbilligte die Anleihen, außer denjenigen,
die zur Beſchaffung der Mittel für die öffentlichen, der Er
ſchließung des Landes dienenden Arbeiten beſtimmt ſeien. Die
Einfuhr und Ausfuhr ſei im letzten Halbjahre größer, als
während des gleichen Zeitraums jemals vorher geweſen ſei. Die
Koſten für die geplanten Rüſtungen würden ohne
Steuern gedeckt werden.

Zeppelin.
Der König von Sachſen hat an den Grafen

Zeppelin folgendes Telegramm gerichtet:
Von meiner Nordlandsreiſe zurückkehrend, hat mich die

betrübende Nachricht von dem Unglück Jhres Luftſchiffes
ſchmerzlich berührt. Jch bin aber überzeugt, daß Sie ebenſo
wie ich das Vertrauen zum endlichen Erfolg Jhres großen
Werkes nicht verloren haben. Friedrich Auguſt.

Angeſichts der von verſchiedenen Seiten ergangenen
Anklagen, das Fortreißen des Luftſchiffes
durch den toß wäre vermieden worden, wenn
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die techniſche Leitung beſſer geweſen oder die Soldaten,

Altenburg, 8. Aug.Beittt

zit andere Dinge zu treiben, ihre Kräfte zur ſofortigen
Hilfe hergegeben hätten, telegraphiert Graf Zeppelin
an das Neue Tagblatt in Stuttgart: Meine r r
Ermittelungen ſtellen ſchon feſt, daß alle- Be
teiligten ihre volle Schuldigkeit getan haben.
Auch bitte ich meine Landsleute dringend, mit ihrem
Urteil zurückzuhalten, bis ich einen vollſtändigen
Bericht veröffentlichen werde.

Der Schwäbiſche Merkur meldet aus Friedrichs
hafen, daß die Summe, die bis jetzt für den Grafen

eppelin gezeichnet wurde, nach oberflächlicher
Zuſammenſtellung etwa 1 800 000 Mark betrage.

tändig laufen ganze Stöße von Wertbriefen und Poſt
anweiſungen für den Grafen Zeppelin ein. Die Morgenpoſt
vom Sonnabend konnte bis mittag noch gar nicht erledigt
werden. Die Aufräumungs arbeiten in
Echterdingen ſind vollendet. Das Aluminium-
gerüſt wurde zerſägt, zwei Waggons gingen ſofort nach
Manzell ab, zwei weitere an die Fabrik zum Einſchmelzen.
Die Gondeln ſind noch recht gut erhalten, der hintere Motor
war ſogar noch betriebsfähig und lief noch.

Ueber weitere Spenden laufen noch folgende Nach-
richten ein:

Berlin, 8. n Der Nordd. Allg. Ztg. zufolge
überwies der Kaiſer dem deutſchen Reichskomitee zum Bau
eines neuen Luftſchiffs des Grafen Zeppelin 10 000 Mk.

Der Herzog Ernſt hat als
g zur Zeppelinſpende 500 Mark über-wieſen.
amburg, 8. Aug. Die von den Hamb. Nachrichten

veranſtaltete Sammlung erreichte bis zum geſtrigen Abend die
Summe von rund 21 000 Mark. Die Fürſtin Bismarck über
wies den Nachrichten 1000 Mark.

Köln, 8. Aug. Die Sammlung der Köln. g. für die
ſtiftung hat bis geſtern mittag annähernd 50 000 Mark
ergeben.

Düſſeldorf, 8. Aug. Hier wurden ſeit geſtern aus
allen Bevölkerungskreiſen rund 45 000 Mark gezeichnet.

Baden-Baden, 8. Aug. Eine hier zur Kur weilende
Dame ſpendete für die Sammlung für Zeppelin 50 000 Mark;
auch ſonſt fließen hier die Gaben ſehr reichlich.

Eine authentiſche Darſtellung der
ataſtrophe bei Echterdingen erhielt der
chwäbiſche Merkur vom Diplomingenieur Grafen

Zeppelin jun. Jn ihr heißt es: Es iſt völlig
ausgeſchloſſen, daß die Entzündung durch
Unvorſichtigkeit oder Leichtſinnigkeit der
Bedienung oder der Zuſchauer entſtanden iſt, ebenſo, daß
Benzinentzündung oder dergleichen die Urſache des Brandes
war. Beide Motoren waren ſeit früh 8 Uhr außer Betrieb.
Keinerlei Arbeit mit offener Flamme, wie Löten uſw.,
wurde vorgenommen. Es iſt demnach, wie auch bei früheren
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Ballonexploſionen, die Urſache ausſchließlich auf.
elektroſtatiſche Entladung mit Funkenbildung
zurückzuführen. Die Vorbedingungen hierzu waren be-
ſonders günſtig, da die atmoſphäriſche Elektrizität durch das
herannahende Gewitter in höchſtem Maße geſteigert ſein
mußte. Zweifellos iſt durch einen elektriſchen Funken aus
dem Ventil ausſtrömender Waſſerſtoff zur Entzündung ge
bracht worden. Entzündungen dieſer Art konnten bei allen
Luftſchiffen vorkommen, Ein Luftſchiff mit Metallgerippe
iſt aber hiergegen geſchützter als, andere.

Aus Friedrichshafen wird noch gemeldet: Graf
Zeppelin veröffentlicht folgende Mitteilung:
Motorſchaden und Mangel an Erfahrung in der Führung
haben mich zweimal zum Landen auf dem begonnenen
Dauerflug meines Luftſchiffes eng Auch die Landung
auf feſtem Boden vollzog ſich vollkommen glatt. Uner-
wartet aufgetretene elementare Gewalten haben
das ſchöne Fahrzeug zerſtört. Mittel und Wege
ſind bekannt, um ſolche Vorkommniſſe immer ſeltener
werden zu laſſen, ſo daß die Luftſchiffe bald zu den be
triebsſicherſten Fahrzeugen zählen werden. Das iſt auch der
begeiſterte Wunſch des deutſchen Volkes. Nur ein Wille
beherrſcht alle, hoch und nieder, alt und jung, alle
verlangen, daß ich ungebeugt durch den harten Schickſals-
ſchlag dem Vaterlande ein neues Luftſchiff
bauen ſoll, und alle ſpenden an Mitteln, was in ihren
Kräften ſteht. Dieſe nationale Bewegung, die
ihren Eindruck in der Welt nicht verfehlen wird, er griff
mich mit unwiderſtehlicher Macht. Meine
Wehmut iſt in ſtolzes Glücksgefühl umge-
wandelt, und mit gerührtem Dank und in freudiger Be-
geiſterung übernehme ich den mir von der Nation ge
wordenen Auftrag zum Wiederbau. Zur Sammlung für
die für den Luftſchiffneubau einkommenden Spenden habe ich
die Allgemeine Rentenanſtalt in Stuttgart beſtimmt, bei der
eine beſondere Rechnung unter dem Titel: National-
Luftfchiffbaufonds für den Grafen Zeppelin ge-
führt werden wird. Dahin bitte ich die Spenden richten
zu wollen und werde ich die unmittelbar an mich gelangten
leiten. Jch beabſichtige, den Herrn Reichskanzler um Be
ſtimmung einer Kontrolle über die Verwendung des
Fonds im Sinne der Spender zu bitten. Gez. Graf
Zeppelin.

Vermiſchtes.
Bei dem Brande in der Geſandtſchaftsſchutzwache in Peking

ſind infolge der Geſchoßexploſionen außer dem getöteten Vize
feldwebel Bauer, Gefreiten Petrick und dem ſeinen Verletzungen
erlegenen Obergefreiten Schneider verwundet worden: Vizefeld-
webel Poſchmann der 1. Kompagnie durch Schuß in Bruſt und
Unterſchenkel. Die Verletzungen ſind ſchwer; es beſteht aber
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens. Unteroffizier Siedentopf
der 2. Kompagnie und Musketier Bachmann der 1. Kompagnirſind durch Geſchoßſplitter, Musketier Schuh der 2. Kompagnie

durch Fleiſchſchuß im Arm und Musketier Haß der 1. Kompagnie
durch Brandwunden leicht verletzt.

Zur Verhütung des Einſchleppens von Krankheiten werden
nach einer Meldung des Moniteur belge die von der Azoreninſel
Terceira herkommende Schiffe und Güter auf der Sanitätsſtation
der Schelde ſowie in den Häfen Nieuport, Oſtende, Zeebrügge und
in Selzaete der Quarantäne unterworfen.

Als Urheber des Raubanfalls in dem Bahnabteil zwiſchen
Rouen und Trouville, deſſen Opfer eine Pariſerin, Frau
Lemaire, geworden iſt, verhaftete die Polizei in Havre einen
jungen Braſilianer gamens Gusmao, der im Begriff ſtänd, ſich
nach Braſilien einzuſchiffen. Dem Verhaftete wurden 4000 Fr.
und die geraubten Wertgegenſtände abgenommen.

Der Freihandelskongreß in London beſchloß in ſeiner Schluß-
ſitzung, ein ſtändiges internationales Komitee zur
Förderung des Freihandels und Veranſtaltung eines
zweiten internationalen Kongreſſes im Jahre 1910 im Haag, in
Brüſſel oder Antwerpen zu bilden.

der dann auch gefunden wurde.

Zum Abſturz eines Dresdners vom Totenkirchl berichtet der
Tirol. Grenzbote: Am Montag (3. Auguſt) beſtiegen zwei Herren,
Münchener Studenten, das Totenkirchl. Auf dem h trafen
ſie mit zwei anderen Touriſten zuſammen, die den Aufſtieg durch
Zott- und Roſigen Kamin und idtrinne gemacht hatten. Der
eine von ihnen, wie ſich dann herausſtellte, der Schloſſergeſelle
(nicht Apothekergehilfe, wie früher von Bärenbad gemeldet worden
iſt) Reinhold Finke aus Dresden hatte die Bekanntſchaft
des anderen erſt vor zwei Tagen in Hinterbärenbad gemacht.
Sie beabſichtigten ebenſo, wie die zwei Studenten, den Abſtieg
über den Südoſtgrat. Trotzdem ſie wiederholt auf die großenGefahren dieſes Abſtieges aufmerkſam r e en
ſie ſich freiwillig den Studenten an. Beide waren vortrefflich aus
St nur hatten ſie zu wenig Seil, weshalb ſie die 50 Meter

il der Münchener Herren milbenützten. Finke zeigte ſich als
guter Kletterer, jedoch beim Abſeilen zu waghalſig, da er ſich
ohne Kletterſchluß frei über die Wand herabließ. So war man
beim dritten Abſeilturm angekommen, voran Finke, über ihm ſein
Begleiter, und weiter oberhalb die Münchener Herren. Finke
ſeilte ſich an der weſtlichen Wand ab. Er hatte wieder, trotz vor
heriger Mahnungen, den Kletterſchluß e Plötzlich ſahen
die andern Herren, wie er den Halt ver
ſchlug und hinabſtürzte. Er ſchlug nach 12 Metern etwa auf ein
Band auf, wurde dann im Bogen vielleicht 60 Meter hinab-
geſchleudert und rutſchte und kollerte dann noch über drei Geröll-
terraſſen hinab, bis er etwa 80 Meter unter der Scharte in der
Winklerſchlucht liegen blieb. Ohne Frage war er ſofort tot. Er
muß mehrere Male mit der Stirn aufgeſchlagen ſein, denn als
die anderen Herren bei der Leiche anlangten, zeigte es ſich, daß
die Stirn ganz zermalmt war. Er hatte den Ruckſack verloren,

Die drei Herren, die von dem
r ren Unglück tief erſchüttert waren, nahmen die Werktgegen
ſtände, Legitimationen und das ſorgfältig geführte Tage und
Ausgabebuch des Verunglückten an ſich und ſtiegen durch die
Winklerſchlucht nach dem Stripſenjoch ab, wo ſie um 69 Uhr an
kamen. Von dort wurde der Vorfall nach Hinterbärenbad ge
mieldet, damit die Bergung der Leiche veranlaßt werden könne.
Jm Stripſenjochhauſe nahmen die Herren im Beiſein des Hütten
wirtes Tavonaro ein genaues Protokoll über das Unglück auf.
Sie trafen am Dienstag nachmittag in Kufſtein ein und gaben
infolge ihres tragiſchen Erlebniſſes ihre weitere Tour im Kaiſer
gebirge auf.

Die Viſitenkartenſammlung in der Dobſchauer Eishöhle. Aus
Budapeſt wird dem L. T. berichtet: Jn der Dobſchauer Eishöhle
wurde in den letzten Tagen ein ſeltſamer Diebſtahl ausgeführt.
In der Höhle ſteht auf einem Eistiſche unter einem Glasſturz
eine Viſitenkartenſammlung zur freien Beſichtigung der Beſucher
der Eishöhle. Jn der Sammlung befinden ſich die Karten zahl
reicher vornehmer inländiſcher und ausländiſcher Perſönlichketten,
ſo unter anderen eine Viſitenkarte des verſtorbenen Kronprinzen
Rudolf und der Kronprinzeſſin Stephanie, des verſtorbenen Königs
von Serbien, Milan, und des damaligen ſerbiſchen Kronprinzen
Alexander, die beide im Jahre 1886 die Höhle beſucht hatten,
eine Karte des Feldmarſchalls Grafen Moltke, Karten der Familie
des Erzherzogs Friedrich und andere. Dieſe Viſitenkarten wurden
ſehr ſorgfältig beſchützt und ſo weit als möglich vor dem Verweſen
bewahrt. In den letzten Tagen hatten ſich biele ausländiſche Gäſte
in der Eishöhle eingefunden, und einer von dieſen, ein Engländer,
ſchenkte dieſen Karten ganz beſonderes Jntereſſe. Er erbat ſich
von der Leitung des Eishöhle die Erlaubnis, die vielen tauſend
Karten durchſehen zu dürfen. Sein Führer ſchaute eine Zeitlang
lächelnd zu, wie der blonde Engländer zwiſchen den Karten herum-
ſtöberte, und ging dann weiter, um der übrigen Geſellſchaft die
Höhle zu zeigen. Der Engländer ſuchte nun gegen zwei Stunden
herum und nahm dann, ohne daß es bemerkt wurde, die Karten
mit ſich. Der Führer der Geſellſchaft bemerkte den Diebſtahl erſt
am nächſten Tage, und ſein Verdacht lenkte ſich gleich auf den
höflichen Engländer, der ihm lächelnd ein Goldſtück als Trinkgeld
gegeben hatte.

he. Die Muſik der Jndianer. Wie die Umſchau berichtet, hat
eine Mitarbeiterin des amerikaniſch-ethnologiſchen Bureaus,
Miß Fletcher, mit Hilfe des Phonographen viele indianiſche
Lieder aufgezeichnet, in unſere Notenſchrift übertragen und dann
von amerikaniſchen Muſikern prüfen laſſen. Dabei ſtellte ſich
heraus, daß ſie ſich keineswegs aus jenen mißtönenden Klängen,
die als „IJndianergeheul“ bezeichnet zu werden pflegen, zu-
ſammenſetzen, vielmehr gewiſſe Aehnlichkeiten mit Themata von
Beethöven, Schubert, Schumann, Chopin und noch mehr mit
Wagner und Liszt aufweiſen. Beſonders der Anfang des„Friedenspfeifengeſanges“ ſoll überraſchende Llehnlichtet mit

Wagners Art haben. Daß die Indianer muſitaliſch ſein müſſen,
folgt ſchon daraus, daß ſie imſtande geweſen ſind, zahlreiche Melo-
dien von Generation zu Generation aufzubewahren, obwohl ſie
keine Notenſchrift haben und auf das Gehör allein angewieſen ſind.
Jhre Geſänge behandeln nicht etwa die Gefühle und Stimmungen
des einzelnen, ſondern ſchildern Erlebniſſe des Stammes. Miß
Fleticher hat ſich ein und dasſelbe Lied von vielen Jndianern vor
ſingen laſſen, und beim Vergleich der phonographiſchen Aufnahme
hat ſich herausgeſtellt, daß bei allen Melodie und Rhythmus ohne
die geringſte Abweichung übereinſtimmen.

or, ſich überrücks über

Letzte Telegramme.
Szegedin, 8. Aug. Heute vormittag ging über die Stadt ein

furchtbarer Wolkenbruch nieder und richtete zuſammen mit
einem Orkan großen Schaden an. Um 2 Uhr nachmittags ſtürzte
der mächtige Rauchfang einer Hanffabrik auf das Keſſelhaus und
die Trockenkammer, wo über 100 Arbeiter ihr Mittagsmahl ver-
zehrten, die unter den Trümmern begraben wurden. Sämtliche
Aerzte der Stadt und Militär eilten nach der Unglücksſtätte. Bis-
her ſind vier Tote und 14 Schwerverletzte und zahlreiche Leicht
verletzte aus den Trümmern hervorgeholt worden. Bei der Ver
leſung der Namensliſte fehlten noch 70 Arbeiter; doch glaubt man,
daß ein großer Teil vor Schrecken davongelaufen iſt.

Beſançcon, 8. Aug. Die Seidenarbeiter, die ihre Arbeit
wieder aufgenommen haben, hatten geſtern abend einen Zu
ſammenſtoß mit den Streikenden. Militär mußte
zu ihrer Befreiung ein greifen.

Marſeille, 8. Aug. Die Delegierten der Arbeitergenoſſen
ſchaftskammern, die dem Verbande der Shyndikatsvereinigungen in
der Arbeitsbörſe angehören, ſtimmten nach längerer Diskuſſion
für die Tagesordnung unter gleichzeitigem Prokeſt gegen die Er
eigniſſe und Verhaftungen in Villeneuve und St. Georges und
erklärten ſich für den Generalſtreik als Zeichen des
Proteſtes. Einen ähnlichen Beſchluß faßte, wie aus Toulon ge
meldet wird, der Hafenarbeiterverband des Departements Var.

London, 8. Aug. Nach dem hieſigen Ausweis nahm im Juli
die Einfuhr um 524 Millionen, die Ausfuhr um 656 Millionen
Pfund Sterling gegen das Vorjahr ab.

Petersburg, 8. Auguſt. Jn den Gouvernements Aſtrachan,
Saratow, Samara und im doniſchen Gebiete ſind in der Zeit vom

1. bis 8. Auguſt 262 Er krankungen und 125 Todes-
fälle an Cholera zu verzeichnen. Für cholerabedroht wurden
erklärt der Kreis Stawropol, das Gouvernement Samara, die
Stadt Kaſan und fünf Kreiſe des Gouvernements Kaſan, die
Stadt Simbirsk und zwei Kreiſe des Gouvernements Simbirsk,
die Stadt Penſa und drei Kreiſe des Gouvernements Penſa.
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Sächsische Effecten-Bank,

Kurorte und Reiſen.
Jm Bad Steben ſind nach den Einſchreibungen zur Kur

taxe bis jetzt rund 1400 Perſonen zum Beſuch eingetroffen. Jn
dem etwas über 1000 Köpfe zählenden Orte iſt eine Menge von
etwa 800 Kurgäſten zurzeit untergebracht. Sind auch manche
Wohnungen in ihrer Ausſtattung beſcheiden, ſo wird doch ihre
Sauberkeit und das Entgegenkommen der Wirtsleute gerühmt.
Allgemeinen Beifall findet die Verpflegung in den ärariſchen
Gaſthöfen, dem K. Kurhotel! und dem Baheriſchen Hof, die allen
Badegäſten bei billigen Preiſen offen ſtehen. Befriedigt, gekräftigt
und gebeſſert in ihrem Befinden verlaſſen die Gäſte das einer zu
nehmenden Beliebtheit ſich erfreuende kleine Bad gar viele mit
dem Vorſatze, wieder einmal dorthin zurückzukehren.

Wöolff, Karl Felix (Bozen), Kleiner Führer auf der Dolo
mitenſtraße und ihren Zugängen. Ein Wegweiſer für Touriſten
und Automobiliſten. Meran 1908. F. W. Ellemreichs Verlag.
z. und 4. Tauſend. Mit Abbildungen und einer Kartenſkizze,
Preis 1,20 Kr. Der kleine handliche Führer über die Dolomiten
ſtraße, von der in einer Saiſon zwei Auflagen vollſtändig abge
ſetzt wurden, iſt ſoeben in textlich, illuſtrativ und typographiſch ver
beſſerter Form im obengenanntem rig erſchienen. Karl Felix
Wolff iſt ein enthuſiaſtiſcher Verehrer dieſer einzig daſtehenden
Gebirgsgegend, wie auch ſeine Worte von der umfaſſendſten
genntnis des behandelten Stoffes zeugen. Das Büchlein iſt ſowohl
für den Touriſten und Automobilfahrer ein trefflicher Wegweiſer
und Berater als auch für den wiſſenſchaftlichen Forſcher eine
Fundgrube in den verſchiedenen Abhandlungen. Die Kartenſkizze
ſt jedem eine willkommene Ergänzung des flott und anregend ge
ſchriebenen Textes.

Freienwalder Bade- Nachrichten. Kurliſte Nr. 23 ver
zeichnet bis zum 6. Auguſt 3878 Kurgäſte.

Oberhof i. Th. Kuranzeiger Nr. 20 von Oberhof, Höhen
luft-Kurort im Thüringer Walde, weiſt bis zum 5. Auguſt
3778 Kurgäſte aus.

Nr. 39 der Weſterländer Kurzeitung, Sylter Kur und
Fremden-Liſte, zählt bis zum 5. Auguſt 15 422 Perſonen.

Bad Kiſſingen. Zahl der Kurfremden (ohne Paſſanten)
am 6. Auguſt 22 604 Perſonen.

Bad Salzbrunn i. Schl. Die Zahl der Kurgäſte mit Be
gleitung beträgt bis zum 31. Juli 1908 6691 Perſonen, der ge
meldete Fremdenverkehr 6083 Perſonen, der Geſamtbeſuch
12 724 Perſonen.

Bad Elmen, Nach der letzten Badezeitung beträgt die
Zahl der Kurgäſte 5610 Perſonen.

Großtabarz im Thüringer Walde. Die letzte Kurliſte ver
zeichnet 3412 Kurgäſte.

cokkenkreler Kalkee ae

das tägliche Getränk der Newösen,

Herzkranken, Leidenden und der

23 heranwachsenden Jugend 22

Wirklicher Bohnenkaffee

re

(Nachdruck verboten.

Nur in Original Paketen mit der Schutzmarke Rettungering au babes

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Etſen und Stahlwerk Höſch. Der in der am Sonnabend
abgehaltenen Sitzung des Aufſichts rates vorgelegte
Abſchluß 1907708 wies einen Rohgewinn von 7 184 904
auf gegen 8 027 871 A. im Vorjahre. Hiervon wurden unter An
wendung der bisher üblichen Abſchreibungsſätze 2 562 118
(2 339 393 im Vorjahre) regelmäßige Abſchreibungen und
1500 000 für den Umbau und die Verlegung der Werkan-
lagen verwendet. Der am 29. Oktober ſtattfindenden Haupt-
verſammlung ſoll vorgeſchlagen werden, aus dem zuzüglich des
Vortrags vom Vorjahre mit 573 612 ſich auf 3 695 404
(4 436 690 ſtellenden Reingewinn eine Dividende von
14 Proz. mit 2 258 000 gegen 18 Proz. mit 2 700 000 im
Vorjahre, zu verteilen, 15 000 C dem Arbeiterpenſionsfonds
(300 000 C im Vorjahre), ſowie 300 000 C (500 000 dem
Dividendenergänzungsfonds zuzuweiſen. Der nach Abzug der
Gewinnanteile noch verbleibende Reſt ſoll mit 710 340
(575 512 auf neue Rechnung vorgetragen werden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Produktenbörſe in Leipzig am 8. h Durch den Börſen
agorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich e

Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg
wo nicht anders bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ.
210,00 215,00 bz. u. Br., neuer 200,00--208,00 bz. u. Br.,
argentiniſcher 229--233 bz. u. Br., Kanſas 229--233 bz. u. Br.,
ruſſ. 235 238 bz. u. Br., Tendenz: ſtill. Roggen: inländ. alter

Br., neuer 174--177 bz. u. Br., Preuß. 174--177
bz. u. Br., aus ländiſcher 200--203 bz. u. Br., Tendenz: behauptet,Gerſte: Braugerſte, hieſige bis auswärtige
Mahl- und Futterware 143,00 165,00 bz. u. Br., Tendenz
Hafer inländ. 156,00--161,00 .4 bz. u. Br., feinſter über Notiz,
ausländ. Tendenz: ruhig. Mais: amerikan.
runder 162—166 bz. u. Br., Cinquantin 172,00 182,00 bz. u. Br.
Raps: 270--284 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg A.
Rüböl rohes p. 100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,00 bez., gefrorenes

Tendenz ſtill.
Mehlpreiſe in Leipzig am 8. Auguſt. Mitteilung der Müller

und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 25,50 c per 100 kg.

v

Ragdeburg, 8. Auguſt. Getretde und Futtermitter.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg.

mittel 192--200neu, gut 197--203

d do. Kolben Sommer- gut

Weizen ruhig, engliſcher
gering bis

n do. Rauhgut Al, do. ausländiſcher gut 226-228 A. Roggen
träge, inländiſcher neu, gut 171 175 mittel bis A.
Gerſte ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel ausländiſche Futtergerſte, gut
136--138 feinſte über Notiz, Hafer ruhig, inländ. gut 159 bis
158 mittel A. Mats unverändert, runder gut 155 157
amerikaniſcher bunter A.
220,00 bis 240,00 A.

Erbſen ſtetig, hieſige Viktoria gut

K. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4260 Rinder,
1141 Kälber, 14 664 Schafe, 10 843 Schweine. Ochſen: A. 785--82,
B. 68--73, O. 61--65, D. 53--58 Bullen: A. 70 72,
B. 61--64, O. 55--59 Färſen u. Kühe A. B. 70--78,
0 64--68, D. 60--63, E.
B. 80--86, O. 46--51, D.

54-57
52 59

Kälber: A. 91--96,
Schafe: A. 50

bis 82, B. 73--77, O. 63--68, D. 31--40 Schweine: A. 62,
B. 60 bis S861, 0. 58 bis 59, D. 56 C. Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich in guter Ware ziemlich glatt, ſonſt ruhig ab. Es

ruhig und wurde geräumt.bezah
lt. Schwere und fette Schweine waren etwas vernachläſſigt.

Butter. Schmalz. Speck. t
Berlin, 8. Auguſt. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

be richt der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hofe und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 121 123 do. IIa Aual.
118--119 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 54,50--55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
56,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 56,00——62,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 57,00--62,00 Speck: Konſum gut.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Propinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Bierbach für
Lokales: Derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Fernspr. 103.

Annahme von offenen
Kein Surrogat

Spar- u. Vorschuss Zank

Annahme von Bareinlagen gegen tägliche 4abhebung
und 3- oder 6 monatliche Kündigung

Eröffnung von

Cheok-Kondten.
An- u. VerKauf von Wertpapieren. Wechselverkehr.

DepotsKontrolle betreffs Verlosung ete von Wertpapieren.
R Entgegennahme und Verwahrung Versohlossener Depots.

VerKaufſsstelle von Pfandbrieſen derre e Deutschen Hypothekenbank, Meiningen
und anderer erster HypotheKenbanKen.

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Rathausstr. 4.

[2090

Verwaltung und

Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1085. Tel. Adr. Effectenbank.

An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien u, guten Anlagewertoen,

Getreides Ahtellung
Telephon 1280. (0148W Bureau: Leiprigerstrasse 48/49. W

S mlerh van

lenIII

g.
e

r

Referenzenliste zu Diensten,

a 7 D Hellgrau, langſam bindend unfülverisirfer Cönnern Scher. t ans e 4
e Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,S Cement ferner auch i Ein und Umdecken

s k von Dächern.J d Feinſte abſolute Reinheit
d und größte Erhärtungsfähigkeit bei

J ohem Sandzuſatze.e Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.z d Vertr. u. Lager f. Halle u. uBd. Lineke t Ströler, ergt
Petersberg nebſt Umgebung

Wiih. Beoker, Maurermſtr., Merkewitz.

4

e

e

Verkaufe mein
Pferde z Shlahhten nene Ihn Gut
kauft jederzeit undPreiſe R. re vergre 250 Mrg. gr., bei 70000 Mk. Anz.

Vorſchule in den Franfeſcheu Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Michaelistermine d. Js.
werden täglich von 11-- 12 Uhr im Amtszimmer des Unter
eichneten entgegengenommen. Bei der Anmeldung ſind Tauf und
mpfſchein vorzulegen. Für die unterſte Klaſſe aufnahmefähig ſind

alle Knaben, welche bis zum 1. Oktober das ſechſte Lebensjahr
vollendet haben. Buchmannm, Schnlinſpektor.

Hintermauerungs-, 1Decken- und egesemr

[2064

Inh. Johannes Thurm, H. Teichmann, WeßmarGlauchaerſtr. 79. Teleph. 518. Bez. Halle a. S. [2096

Mit dem heutigen Tage wird

er r e t e Praktiſche 1853ür den vormals Giebichenſteiner OGemeindebezirk von 16 Pfennig Reiſe F artons.
auf 17 Pfennig erhöht.

Halle a. S., den 10. Aug. 1908.
Gaswerk Giebichenſtein.

600000 Mk. Untertgillen
in verſchiedenen Poſten ſind im Große Auswahl.
Laufe des Jahres zur Ausleihung T.Sohnee Naeh?. Gr. Steinſtr. 84.auf Acker zu mäßigem Zinsfuß

Baldige Anträge erb.
Baer, Vale de

Spirituslokomobile
15pfda., Benzinmotore l 12pfdg.,Didlen Moſchinen, Leitſpindetbagt,

Transmiſſionen, Lager, Holz
riemenſcheiben, billig zu verk.
F. Brockel, Magdeburgerſtr. 9.

u Boten e rtkauf
n u ve 3Ranniſcheftr 15 reiechwene. Klettenwurz el 5 agröl

ovon Carl Jahn in Gotha,

Georg Hild, Kartonnageufabrik,
Gr. Steinſtr. 27/28.

ſcheuern ſich nie durch.
Pritschow, Bernburgerstr. 28.

Hohes Konzert. Pianino feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
ff. nußbaum, erſtklaſſiges Fabrikat, haltung, Kräftigung und Ver
wenig gebraucht, Neupreis 800 Mt. ſchönerung des Haares, zur Reini
für 540 Mk. unt. Garant. zu verk. gung des Haarbodens und Be
Aibert Hoftmann, am Riebecplatz. ſeitigung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
Haben Sie ſchon (2086 und überall von der Kundſchaft

16 AB Wolle (Pfund 8,00) rühmlichſt empfohlen. Allein zu
probiert bei haben in Flaſchen mit Siegel und

R. Sohnee Nach?. Gr. Steinſtr. 84. Firma des Verfertigers verſehen.
Neuneſten in Kopfeohmueſkämmen 75, Pfg. und 50 Pfg. bei [7826
billigſt in der Parfümerie (04661 Albin entze,
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91. Schmeerſtraße 24.

Logen- Abzeichen

im Gold und Silber
bei billigster

Preisstellung in
jeder Ausführung.

Gedtffnet.

Herm. Arndt
Goldsohmiled [0525

Gr. Steinstrasse 82.
Fernruf 927.

In einer Landſtadt der Provinz
Poſen wird zum 1. Juli 1909 die
Niederlaſſung eines

erangeliſchen Arztes
gewünſcht. Jetziger Arzt 7 Jahream Orte. de Offerten unter
Z. t. 284 an die Exped. d. Ztg.

n c d JJn meinem ſeit 1892 beſtehenden
Töchterpenſionat finden zum
Oktober noch einige junge Mädchen

gute Aufnahme., [0527
Frau Paſtor Sobeck,

Halle a. S., Sophienſtraße 13, II.,
Nähe des Stadttheaters.

Verlaugte Perſonen.

Verwalter
bei 700 Mk. Anfangsgehalt ſofort
geſucht. Vorſtellung nur auf
Wunſch. (0488Reiche,
Rittergut Haferungen b. Nord-

hauſen, Poſt. Gr. Wechſungen.

Junger Mann
zur Ausbildg. in d. prakt. Land-
wirtſchaft unter perſ. tücht. Ltg. d.
Prinzipals z. 15. Auguſt od. ſpäter
geſucht bei kl. Penſion und
Familienanſchluß. Rittergut
ölzig, S.-A., b. Zeitz (0494

Cehrlings-Geſuch.
Für mein landwirtſchaftliches

Rechnungsbureau ſuche zum
1. Okt. d. Js. einen Lehrling
mit guter Handſchrift u. Bürger-
ſchulbildung Sohn achtbarerEltern de freier Station und
ſteigendem Taſchengeld nach Ueber-
einkunft. Off. ſind zu richten an

Bücherreviſor Raeck,
Greußen i. Th.

Suche zum 1. Okt. od 1. Nov.
für Kloſtergut Memleben bei
Roßleben a. U. eine erfahrene, tücht.

MeldungenWwirtſchaſterin. e
nisabſchriften u. Gehaltsanſprüchen

an Frau Poths, (0502z. Zt. Wiesbaden, Dambachtal.

[Verfouen Tigebofe

Junger Landwirt, 25 Jahre,
welcher ſchon drei Jahre eine
300 Morgen große Wirtſchaft
ſelbſtändig geführt hat, ſucht ſofort
oder ſpäter auf einem ebenſolchen
oder größeren Gute Stellung als

Wirtſchaftsführer
oder Verwalter, von ſelbigem
wird aber auch ein ähnliches Gut
gepachtet. Offerten erb. unter
T. N. 100 Poſtamt Lützen.

Vermietungen.
Große Steinſtr. 80

4 Zimm. m. Zub.,2 Wohnung, per ſof. od. pater

X zu vermieten. Preis 600 Mk.
Näher. bei Gebrüder Beth-

X mann, Große Steinſtr. 79.

Büro -Räume
Große Steinſtr. 80

X per ſofort oder Mter z ver
X mieten. 600 Mk. Näheres

bei Gebrüder Bethmann,
Große Steinſtraße 79. [1810



Aufruf
zur Sammlung von Mitteln für den Neubau des Zeppelinſchen Luftſchiffes.

Mit ſtolzer Freude und höchſter Genugtung hatte jeder Patriot von der über jedes Erwarten hinaus glänzend gelungenen Luftſchiffahrt des Grafen
Zeppelin gehört, die am Dienstag früh ihren Anfang genommen hatte und bis geſtern, Mittwoch, mittag ſo glücklich verlief. Von Friedrichshafen am Bodenſee
aus war Graf Zeppelin aufgeſtiegen und die Rheinſtraße entlang nach Norden zu in den Lüften dahingeſegelt. Mit ungewöhnlichem Jntereſſe, das weit in alle
Schichten des Volkes hinein drang, hörte man überall von den Einzelheiten der Fahrt ſprechen, vom Umkreiſen des Straßburger Münſters, von den jauchzenden
Zurufen und Hurras vieler Tauſende von Menſchen, Männer, Frauen und Kinder, die ſich an dem Wege der Fahrt von Stadt und Land eingefunden hatten,
um das Wunder, ein wirkliches Wunderwerk, anzuſtaunen. Und ob wir es auch nicht mit eigenen Augen ſahen, die gleiche Freude konnte man auch hier auf aller
Geſichtern leſen, daß wieder einmal der deutſche Geiſt einen großen Triumph feiern durfte über ähnliche Beſtrebungen im Auslande! Wie glücklich
fühlen wir uns, daß Deutſchland in dem Grafen Zeppelin einen Mann beſitzt, der mit nie verſagendem, raſtloſem Fleiße und Eifer ſein ganzes Leben an dieſes
ſtolze Problem des lenkbaren Luftſchiffes geſetzt hat. Nun war ſein Mühen vom ſchönſten Erfolg gekrönt, und was er in der Ruhe und Abgeſchloſſenheit ſeiner
Verſuchsſtation am Bodenſee erſonnen hatte, hat er ſeinem Volke und der ganzen ſtaunenden Welt gezeigt.

Aber grauſam hat das Schickſal ſich dieſen Erfolg bezahlen laſſen! Die Alten hatten es leichter, die hätten das traurige Unglück von der Zerſtörung

des Luftſchiffes dem Neide der Götter zugeſchoben; wir aber müſſen uns abfinden- mit der traurigen Tatſache, daß die jahrelangen Mühen des kühnen Erfinders in
einem Augenblick von Gewitter und Sturmwind zerſtört wurden. Doch wir legen nicht mutlos die Hände
des Droſtes für unſeren großen Geiſtesfürſten, den ſtolzen Bezwinger der Luft, indem

wir alle, jeder an ſeinem Teile und nach ſeinen Kräften, durch Veteiligung an einer allgemeinen, nationalen Sammlung
von Geldmitteln zum Zwecke des ſofortigen Wiederaufbaues des Lnuftſchiffes dazu beitragen, daß Graf Zeppelin ſeine
Erſindung zu einem ſchönen Abſchluß bringen kann. Das wird dem ſchwergetroffenen Manne der beſte Troſt ſein, wenn
unſer ganzes Volk für ihn und ſein Werk eintritt.

Mit glänzendem Beiſpiele ſind bereits namhafte Perſonen und Korporationen auf dieſem Wege vorangegangen.
Auch die Halleſche Zeitung hat eine Annahmeſtelle von Beiträgen zu einem ſolchen Fonds errichtet. Gaben in jeder Höhe nimmt gern

die Expedition dieſer Zeitung entgegen.

in den Schoß, wir haben die nationale Pflicht

Ueber die eingegangenen Beträge wird an dieſer Stelle quittiert werden.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Große VBrauhausſtraße).

Bad Wildungen.
Hotel „„Baverischer Hof
Fernſpr. 18. Beſ. Wilhelm Kratz.
Mitten in d. Brunnenallee gelegen.
Vornehmes Hotel u. Reſtaurant,
ſchöne freundl. Zimmer, guteBetten,
großer ſchöner Garten. Für Kur
gäſte zu längerem Aufenthalt be
ſonders See Spezialhaus für
Geſchäftsreiſende. Treffpunkt des
reiſenden Publikums. Zentral-
heizung. Wagen am Bahnhof.

Das ganze Jahr geöffnet.

Carl Booch“s
„Meidmannslust“-

Schokolade
geſetzlich geſchützt

hervorragenbe Qualität in
Napolitainform und Tafelniſt zu haben bei (0512
B. Wilhelm, Konditorei, Leipziger-
ſtraße 59, H. Dietze, do., Burg-
ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Richard
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
Mannschatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Patzsohke, Böllbergerweg 11, Otto
Wucherer, Trothaerſtraße 78, Max
Weege, Konditorei, Thomaſius-
ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein-
berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.
Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paul
Selle, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Hermann Keitel, Merſeburgerſtr. 24,
A. Max Schulze, Jnh. Adolf Sohulze,
Merſeburgerſtraße 8 und

barl Booch, u e.

Walhalla Theater.
Das ganze REintrittsgeld, ohne jedweden Abzug an Unkosten, wird an das

Bankhaus Reinhold Steckner hierselbst zur

Nafionalspende für Zeppelin
abgeliefert.

Zu Ciunsten des ſirafen Zeppelin.
Montag, den 10. August a. c., abends 8 Uhr

Elite-Vorstellung
im

R
(E5)kiskNAch

EISENACH]
Grossherzogin Karolinenquelle

bekannt seit dem Jahre 1453.
Von ürztlichen Autoritäten bestens empfohlen gegen Gieht,
Rheumatismus, Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit, Milz-,
Leber-, Nieren- und Gallenleiden; Erkrankung der
Atmungsorg ane, Katarrhe des Magens sowie Skrofulose,Kaeſinis und Ffrauenkrankheiten,

j Mineralwasserversand dasSaison: l. Hai 30. Sept. ganze Jahr hindureh.

Prospekte, Preislist en und Gebrauchsanweisungen 20
Haustrinkkuren gratis und franko. Die Kurdirektion,

1607

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz.

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht.

[1849

Prospekt.

awpf,-Moor, Elect. Licht
u. Kohlensäure-Bäder.

Szene Haus Waldesru Schierkeam Brocken
bietet Erholungſuchenden jederzeit angenehmen Aufenthalt. Gute
Verpflegung. äder, elektriſches Licht, Zentralheizung. 9496

Vörigliehes Solbacd Dürrenberg W

Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [2010

Nordseebad [2092
Wittdün auf Aurum,
Unvergleichl. Sandſtrand, kräftiger
Wellenſchlag, bill. Kurtaxe u. Bäder.
Proſp. durch die Badekommiſſion.

Kurhotel Jtal,
Bad Wildungen.

Jdyll. Lage a. Park u. Viktorquelle.
Kurgemäße Küche.

Wagen am W5692) Beſther A. Ital.

ganz neuen,
aparten Muſtern

zu billigſten Preiſen.

luwelier Ti ttel.
Schmeerſtr. Nr. 12.

55 in Rabatt-Sparmarken.

Anm Sonntag, den 9. Auguſt 1908 ſoll auf dem Sandanger
ein größeres

0Spiel- und Turnfeſt,
welches in Vorführung von Spielen, Abhaltung von volks-
tümlichen Wettkämpfen, Austragung von Meiſterſchafts-
Wettkämpfen und in Fußballwettſpiel beſteht und an welchem
ſich die hieſigen Mittel-, Volks und päer Schulen ſowie die
Turn und Sportvereine beteiligen, abgehalten werden.

Verſammlung der Teilnehmer und Antreten zum Aufmarſch
nachmittags 2 Uhr. Beginn pünktlich 2/, Uhr.Der Vorſtand der VII. Abteilung (Jugend u. Volksſpiele)

des Vereins für Volkswohl.
i Fhyslkal.-diät, Kur-

r e anstalt f. Nerven-c ne e lIeidende unde e Erholungs-S 2 S 7737 52 u bedürfſtige.W J e h e Moderne Ein-richtungen und
HeilſaKtoren,

SeeTORIUM r
Uebungs-Therapie für Rückenmarksleidende. Famiſienanschluss. Lage
dicht am Hochwald. Prospekt durch die Verwaltung. 1857
Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

fädtischex kisenmuorbäd,
für Gicht, Rheumatismus, frauen- u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistraf.

thmiedehberg bez. Halle

Logierhaus und Famillen-Haus Hagental erPost Gernrode am HMHarz christlicher Hausordnung
ist vom 1. Mai bis Ende OKtober geöffnet. Die in dem

herrlichen Waldtale gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus,
die Talmühle und Villa Waldrieden gewähren alle Be-
quemlichkeit des Wohnens in ungestörter Rube. Preise für volle
Pension je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien geniesesen
nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus Hagental
liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des Unterharzes
zwischen Bode- und Selketal, etwa 20 Min. von der Bahnstation
Gernrode entfernt im Sommer Verkehr durch Omnibus.
Möglichst zeitige Anmeldungen, sowie Anfragen und Gesuche
um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagental bei
Gernrode am MHarz-. [2089[-„--OC„-J|J|[|[„„--[|[-A

9 9FamilienNachrichten.

e hDie Verlobung unserer Pflegetochter und Nichte
Martha Koch wit dem Direktor der landwirtschaftlichen
Winterschule Herrn Hermann Zapfſe in Bockenem
beehren wir uns hiermit anzuzeigen.

Gotha, im August 1908.
Dr. phil. Koch, Generalsekretär 7

der Landwirtschaftskammer für das Herzogtum Gotha
und Frau Elisabeth geb. Forwergk.

Martha Koch
Hermann Zapfſe

7 Vorlobtoe.re dS

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
e

Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 372 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
10. Auguſt.

70. Zerſtörung Jeruſalems durch Titus.
jüdiſchen Reiches.

955. Schlacht auf dem Lechfeld.
1699. Erfinder des Pianoforte, Chr. Gottlieb Schröder,

geboren.
1744. Beginn des zweiten ſchleſiſchen Krieges.

Untergang des

1792. Erſtürmung der Tuilerien, Sturz des franzöſiſchen
Königtums.

1810. Der italieniſche Staatsmann Camillo Graf Benſo di
Cavour geboren.

1827. Tr ehemalige preußiſche Kultusminiſter Adalbert Falk
geboren.

1848. Stapellauf des erſten preußiſchen Kanonenbootes.
1875. Der Geograph Karl Andree geſtorben.
1888. Der Geſchichtsforſcher Georg Weber geſtorben.

Tagesſpruch: Verſchieden ſind der Menſchheit Stände,
Doch der Menſchheit Pflichten gleich.

Friedrich der Große.
Zweite Quittung.

Auf unſeren Aufruf zur Hergabe von Spenden für den

Grafen Zeppelin
ſind an weiteren Beiträgen bei uns gezahlt:

Jntendantur der 8. Diviſion 24,75 Mk. Dr. Hermann
Gocht 20 Mk. W. P. 3 Mk. Fritz 3 Mk. C. Graeb
Söhne 200 Mk. Heſſe 1 Mk. Frau Marie Scharf 5 Mk.
Dr. Otto Suchsland 3 Mk. Oberlehrer Dr. Lucke 10 Mk.
Gemeinde Niemberg 197,70 Mk. Kaufmann P. M. 3 Mk.
Z. in D. 10 Mk. Kaufmann Guſtav Liebermann, Bernburger-
ſtraße 5 Mk. H. S. 1 Mk. Rentier Ulrich, Viktor-Scheffel
ſtraße 5 Mk. Automobil Klub Sachſen Anhalt, e. V., Sitz
Halle a. S. 100 Mk. Kaufmann R. Sch. 5 Mk. L. K. in
H. 1 Mk. Hans Sp. in T. 50 Pfg. D. W. (aus dem Brief
kaſten der Expedition) 3 Mk. Von den Herren Beamten der
C.G. 28,72Mk. von Helldorff, Wohlmirſtedt 35 Mk. General
leutnant z. D. von Leſſel 30,05 Mk. Edmund Neumann, „Ein
tauſendfach wiederhallendes Hurra dem genialen Grafen von
Zeppelin“ 10 Mk. M. Franke, Beeſenſtedt 10 Mk. Sanitäts
rat Dr. Ramdohr, Düben a. M. 10,05 Mk. Ungenannt, durch
Poſtanweiſung 3 Mk. Paſtor G. G. Schmidt, Braunsdorf
5 Mk. Pfarrer Friedendorff, Oſtramondra 5 Mk. Ober-
tertia 2 der Oberrealſchule in den Franckeſchen Stiftungen 17,40 Mk.

Domänendirektor Scharf 5 Mk. Bureau der Firma Schweins-
berg Schröder 4 Mk. F. K. 1 Mk. Wildhändler Wittig
3 Mk. Lucie Vogel 3 Mk. Adolf Heſſe 3 Mk. Frau Alma
Nagel, Halle-G. 40 Mk. R. Barber 20 Mk. Syndikus H.
Scriba 10 Mk. Bureauperſonal der Firma W. Endemann K Bruns
5 Mk. Dr. Damm 10 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Dir Expedition der Halleſchen Zeituug,

Fandeszeitung für die Provinz Sathſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Auguſt.

Sammlung einer Hauskollekte für das Quedlinburger
Erziehungshaus.

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat auch in dieſem
Jahre zum Beſten des Erziehungshauſes in den Landkreifen Calbe,
Wanzleben, Quedlinburg, Oſchersleben, Halberſtadt, Sagal-
kreis, Mansfelder See und Gebirgskreis, ſowie in den Stadt-
kreiſen Magdeburg, Halberſtadt, Aſchersleben und Halle die
Sammlung einer Hauskollekte genehmigt. Das Kuratorium
des Erziehungshauſes richtet daher an alle Freunde der gefähr-
deten Jugend unſeres Volkes aufs neue die herzliche Bitte das
Werk durch eine Gabe der Liebe zu unterſtützen. Das Erziehungs-
haus, im Jahre 1820 begründet, iſt die älteſte Anſtalt für ſitt
lich gefährdete Kinder der Provinz. Ueber 2000 Kinder haben
bisher in ihm Schutz, Pflege, Erziehung und Unterricht erhalten.
Gegenwärtig bergen ſeine Räume 120 gefährdete, ſchulpflichtige
Kinder, und zwar 85 Knaben und 35 Mädchen aus allen Teilen
der Provinz, während 180 ſchulentlaſſene, noch nicht großjährige
Knaben und Mädchen auswärts in Lehr, Arbeits und Dienſt-
ſtellen von dem Kuratorium beaufſichtigt, geleitet und unterſtützt
werden. Unter dieſen 300 Schützlingen ſind allein 100 Kinder
aus den Städten Magdeburg und Halle, ebenſoviel
aus anderen Städten und der Reſt aus ländlichen Or haften
unſerer Provinz überwieſen worden. Eine große Sorge bereitet
dem Kuratorium zurzeit immer noch der Umſtand, daß dem Be-
triebe ſeiner Arbeit in dem bisherigen Umfange durch die Ver
teuerung der geſamten Lebensunterhaltes Gefahr droht, da die
Unterſtützungen nicht in gleicher Weiſe gewachſen, ſondern ſogar
zurückgegangen ſind. Der mit Ausweis verſehener Sammler iſt
berechtigt, die der Anſtalt zugedachten Gaben in Empfang zu
nehmen. Es wird gebeten, die Gabe in das Sammelbuch einzu
tragen. Möge das Ergebnis der Sammlung ein recht gutes ſein!

Der Kunſtgewerbeverein wird eine Ausſtellung der
Modelle von Ferienhäuſern veranſtalten. Wie be-
kannt, hat die Woche einen Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für Ferienhäuſer ausgeſchrieben. Von einem
Teile dieſer Ferienhäuſer hat ſie Modelle in kleinerem Maßſtabe
anfertigen laſſen, die bereits in verſchiedenen Städten zur Aus
ſtellung gelangten und großes Intereſſe gefunden haben. Es iſt
dem Kunſtgewerbe- Verein gelungen, dieſe Modelle,
etwa 40 an der Zahl, für die Zeit vom 8. bis 20. November
dieſes Jahres von dem Verlage der Woche zu erhalten. Die
Modelle werden in dem Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade, den der Magiſtrat in liebens-
würdigſter Weiſe zur Verfügung geſtellt hat, ausgeſtellt werden.

Die lateiniſche Hauptſchule in den Franckeſchen
Stiftungen veranſtaltet ebenfalls eine Sammlung unter
ihren Schülern für den Grafen Zeppelin. Hoffentlich wird
dieſer Gedanke, unter Schülern zu ſammeln, auch an den anderen
höheren Lehranſtalten Anklang finden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Merſeburg, 8. Aug. (Unfall eines Motorrad-

fahrers. Dauerfahrt im Ruderboot.) Der Metall
warenfabrikant Ste wich von hier ſtürzte mit ſeinem Motor
rade auf dem Neumarkt hier und wurde mit voller Wucht gegen
eine Mauer geſchleudert, wo er beſinnunglos liegen blieb. Später
wurde er nach dem Davren d und dann in ſeine Wohnung ge
ſchafft. Die Verletzungen am Kopfe ſind erheblicher Natur, doch
liegt zu Befürchtungen kein Anlaß vor. Das Motorrad wurde
demoliert. Eine Dauerfahrt in einem Ruderboot
haben heute fünf Herren der Merſeburger Rudergeſellſchaft ange
treten. Jn einem Gigvierer beabſichtigen die Ruderer die Saale
und Elbe abwärts bis Parey durch den Plauenſchen Kanal, über
den Plauer See an die Havel nach den Havelſeen mit dem End-
ziel Berlin zu fahren, eine Strecke von 385 Kilometer. Für die
Reiſe ſind fünf Tage vorgeſehen.

Hettſtedt, 8. Auguſt. (Bezirks-Turnfeſt.) Jn
den Tagen vom 15.--17. Auguſt er. findet, worauf wir nochmals
hinweiſen, in unſerer alten Bergſtadt das Bezirks-Turnfeſt des
zur „Deutſchen Turnerſchaft“ gehörigen Mansfelder Turnbezirks
ſtatt. Die Feſtordnung iſt eine ſehr reichhaltige.

Hettſtedt, 8. Auguſt. (Das Terzerol.) Der ekwa
12 Jahre alte Sohn des Dynamitfabrikdirektors Reimann ſchoß
ſich vorgeſtern abend unvorſichtigerweiſe beim Laden eines kleinen
Terzerols in den Leib, wodurch die Därme arg verletzt wurden.
Der Verletzte wurde im Knappſchafts-Krankenhauſe operiert und
dann nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe übergeführt.

Halberſtadt, 8. Auguſt. (Er ſchoſſen aufge
funden wurde geſtern morgen im Zeughauſe bei den Baracken
der Unteroffizier Wilke von der 7. Kompagnie. Ueber die Motive
des Selbſtmordes iſt noch nichts bekannt.

Bad Harzburg, 8. Auguſt. Bahnbau Harz burg
Oker.) Die Arbeiten zu dem langerſehnten Bahnbau Harz-
burg Oker werden vorausſichtlich zum Herbſt ihren Anfang
nehmen. Durch Vermeſſungsbeamte iſt dieſer Tage der Weg,
den die Bahn nehmen ſoll, endgiltig feſtgeſtellt worden; er führt
an der Mathildenhütte vorbei, über Schlewecke und
Harlingerode. Nach Fertigſtellung der Bahn kann der
ganze Harz von Nord nach Süd durchfahren werden. Für die
genannten beiden Ortſchaften, beides blühende Dörfer, bedeutet
die neue Bahn eine nicht zu unterſchätzende Verkehrseinrichtung.

Neudietendorf, 8. Auguſt. (Automobil ver-
brannt.) Auf der Landſtraße von hier nach dem Großrettbach
ereignete ſich kürzlich ein ſonderbarer Unglücksfall. Der Vertreter
einer Auto-Fabrik unternahm mit einem neuen Automobil eine
Probefahrt und wollte dabei dem mitfahrenden Käufer des Autos
alle Vorzüge des Wagens zeigen, als plötzlich mit einem Knall das
Fahrzeug in hellen Flammen ſtand. Die Jnſaſſen konnten nur
mit Not ihr eigenes Leben retten. Von dem Auto
blieb nur ein Trümmerhaufen zurück.

Deſſau, 8. Auguſt. (Ein Koffer voll Wurſt und
Schinken.) Jn einer der letzten Nächte bemerkte ein in der
Kavalierſtraße patrouillierender Schutzmann, wie ein junger
Menſch, einen ſchweren Koffer tragend, die Straße entlang kam.
Er hielt den Mann an und fragte nach dem Jnhalt des Koffers.
Da der Betreffende unglaubwürdige Angaben machte, ward er
nach dem Polizeibureau gebracht. Hier ſtellte ſich bei einer Re
viſion des Koffers heraus, daß er Diebesgut, und zwar eine
größere Menge friſchen und geräucherten Schinken, und Wurſt-
waren enthielt. Der junge Menſch, ein Fleiſchergeſelle, war bis
vor kurzem bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter in Stellung ge
weſen. Er hatte ſich zu dem Hauſe und den Vorratsräumen ſeines
früheren Meiſters Nachſchlüſſel anfertigen laſſen, war in der betr.
Nacht in das Grundſtück eingedrungen und hatte den Diebſtahl
ausgeführt.

F8- Cöthen, 8. Auguſt. Denkmal für die Ge
fallenen in Südweſt.) Nachdem jetzt der Ertrag der
Sammlung des hieſigen FriedrichsPolytechnikums von 201 Mk.
an die Zentralſammelſtelle in Deſſau abgeführt worden iſt, be
läuft ſich der Geſamtertrag der Sammlung in Anhalt zum
Beſten eines Denkmals für die Gefallenen in Südweſtafrika
auf 3163,90 Mk. Die Sammlung wird nunmehr geſchloſſen.

Blankenburg (Thüringen), 8s. Auguſt. (In dem Thü-
ringer Waldſanatorium Schwarzeck) iſt eine Zeich-
nungsliſte aufgelegt worden, deren Kopf folgendermaßen lautet:
„Sicherlich nimmt das deutſche Volk an dem Mißgeſchick, das den
wackeren, unverdroſſenen, zielbewußtenn Grafen Zeppelin getroffen
hat, innigen Anteil. Es drängt wohl jeden, dem genialen Er-
finder einen greifbaren Beweis des Mitgefühls zu geben. Wir
ſchlagen deshalb vor, daß wir Schwarzecker eine Sammlung veran
ſtalten, die das ihrige dazu beitragen ſoll, dem unermüdlichen
Manne Mittel zu weiterer ruhmgekrönter Arbeit zur Verfügung
zu ſtellen.“ Die Zeichnung hat 616,90 Mark ergeben und iſt
an den hieſigen Bürgermeiſter zur weiteren Veranlaſſung abge
geben. An der Sammlung beteiligten ſich auch die im Sana-
torium weilenden Ruſſen, Oeſterreicher, Jtaliener, Nordamerikaner,
Peruaner und andere Ausländer.

X

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn letzter Zeit ſind in Suhl mehrere Erkrankungen an

Typhus gemeldet worden. Leider ſind einige Fälle tödlich ver
laufen. Der Stadtgemeinderat zu Meuſelwitz beſchloß, vom
1. Januar 1909 ab die volle Städteordnung einzu-
führen. Der Stadtrat ſoll aus dem Bürgermeiſter und drei unbe
foldeten Ratsherren beſtehen. Die Stadtverordneten ſollen von
9 auf 18 erhöht werden. Jn den an die Waldungen von
Mühlhauſen i. Th. angrenzenden gothaiſchen Nadelbeſtänden
tritt der Nownenfalter auf. Die Gemeindebehörden ſind
angewieſen worden, die älteren Schulkinder zum Vertilgen der
Falter anzuhalten. Jn Mit witz bei Sonneberg iſt ein Ko-
mitee für den Bau einer Eiſenbahn von Sonneberg
über Mitwitz nach Michelau in Bildung begriffen. Die
Bahn würde ein neues Bindeglied zwiſchen Thüringen und
Franken darſtellen. Der Stellenvermittelungs-
ſchwindler Paul Lundershauſen aus Artern hat ſich
im Jahre 1908 gewerbsmäßig durch fingierte Stellenvermitte-
lungen Proviſionen erſchwindelt. Die Strafkammer zu Nord
hauſen verurteilte ihn zu fünf Jahren Zuchthaus, eine

Woche Haft, 2220 Mk. Geldſtrafe oder 148 Tagen und
fünf Jahren Ehrverluſt. Eine im Cöthener Polhtechnikum
angebrachte Sammelbüchſe für Beiträge zur Errichtung
eines Bismarckdenkmals iſt ihres Jnhalts be-raubt worden. Jn Cönnern entſtand infolge Explo-
ſion eines Spiritusfaſſes in der Deſtillation von Kraege u.
Kreidner Feuer. Es griff auch auf die Nachbargebäude
über und richtete großen Schaden an. Jn Bad
Lauterberg iſt Forſtmeiſter Theodor Meher plötzlich in
folge Herzſchlags g eſtorben. Jn Oberweimar hat der
dortige e per Hugo Heydenreich der Gemeinde
die Quellen zu einer Hochdruckwäſſerleitung, ſowie das
zum Tiefbehälter und zur Pumpſtation erforderliche Are al ge
ſchenkt. Durch das jüngſte, mit heftigem Hagelſchkag
verbundene Gewitter iſt in Gefell und Umgegend faſt
die geſamte Ernte vernichtet worden. Von den Ge
ſchädigten haben nur wenige verſichert. Eine große
Anzahl der Thüringer Blätter bringt Aufrufe für
eine Nationalſpende für den Grafen Zeppelin.
r Der 60 Jahre alte Schiefertafelfabrikbeſitzer Johann
Daum in Kronmach ſtürzte in den Rodachfluß und ertrank.
Es liegt ein Unglücksfall vor.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Der internationale Kongreß für hiſtoriſche Wiſſenſchaften

bot auch am zweiten Verhandlungstage eine Fülle feſſelnder Vor
träge. In der Abteilung für politiſche Geſchichte des Mittelalters
und der Neuzeit ſprach Prof. Marcks Hamburg über ein
Thema, das anläßlich der kürzlichen Wiederkehr des zehnten
Todestages Bismarcks beſonders aktuell war, nämlich über Bis
marcks Jugend. Der Redner führte aus: Von den letzten
vier deutſchen Geiſtesgrößen, Goethe, Friedrich der Große, Luther
und Bismarck iſt die Jugend des letzteren am allerwenigſten be-
leuchtet worden. Bei einem ſolchen Mann aber beſteht die Not
wendigkeit, auch dem Perſönlichſten nachzugehen, weil an Bis-
marck der ganze Menſch hiſtoriſch wirkſam geworden iſt. An Bis
marck hat alles Bedeutung. Daher iſt die Forderung der Forſchung
beſonders ſtark. Man darf den jungen Bismarck nicht zu bieder
nehmen. Da die Zeit zu längeren Ausführungen fehlt, ſoll nur
ein kurzes Kapitel der Jugend behandelt werden, und zwar der
undankbarſte Teil der Jugend Bismarcks, nämlich Bismarcks
Studentenzeit. Sie fiel in die Jahre 1832—1835. Es ſind
große Tage der Univerſitäten, ein klaſſifſches Zeitalter der deutſchen
Wiſſenſchaft. So iſt das Göttingen dieſer Tage die Univerſität
Dahlmanns. Was war damals für eine Jugend? Eine Jugend
mit dem ſtarken Drang zu lernen, ſehr geiſtig, ſehr literariſch, aber
auch mit der Sehnſucht auf die Anwendung des Geiſtigen auf das
nationale Daſein. Damals waren junge Männer wie Moltke,
Roon, Delbrück, Ludwig v. Hohenlohe, Friedrich von Baden,
Bennigſen, Droyſen und Treitſchke u. a. in Göttingen. Auf
dieſem Hintergrunde ſieht man die Entwicklung Bismarcks. Sie
iſt natürlich eine ganz andere. Bismarck nimmt eine Stellung für
ſich allein ein. Er kam mit deutſchnationalen Reminiszenzen aus
der Schule und dachte auch an den Eintritt in die Burſchenſchaft.
Aber bald wurde er Korpsſtudent. Er zeigt wilde Lebensluſt,
Kampfesmut, Wanderluſt und Raufluſt. Er ſpielt eine Rolle in
ſeinem Korps. Er hat Menſchenbehandlung gelernt. Jn ſeinen
Briefen iſt von Wein und Schulden die Rede, alles in ſcharfge
ſchliffener Form, anſchaulich, witzig, mit einem Zug zum Grotes
ken. Er zeigt einen Ueberſchuß von Kraft. Er war ein Fuchs mit
den Anſchauungen Friedrichs des Großen, der gar nicht in das
hannoverſche Korps hineingehörte. Er verkehrte viel mit Aus-
ländern und diskutierte auch mit geflüchteten Polen. Sein Blick
ging damals ſchon in die Weite, aber nicht in die Tiefe. Die
Univerſität hat wenig Einfluß auf ihren vornehmſten Schüler.
Er begann mit zahlreichen Vorleſungen, die aber bald zuſammen
ſchrumpften. Er ſtand ganz außerhalb des Lebensſtromes der
patriotiſchen Jugend ſeiner Zeit. Gelegentlich blitzt ſeine Eigen-
art durch. Jm Jahre 1833 kam er nach Berlin. Von der Ber
liner Univerſität wurde er noch weniger beeinflußt als von der
Göttinger. Er hat wenig Vorleſungen belegt, er hat weniger
Vorleſungen angemeldet und noch weniger abgemeldet; und dieſe
abgemeldeten hat er auch nicht einmal alle gehört. (Heiterkeit.)
Er lebte auch nicht mehr in der Verbindung, ſondern verkehrte in
ariſtokratiſchen Familien, ohne ariſtokratiſchen Dünkel zu zeigen.
An preußiſchem Pathos fehlte es ihm, von Liberalismus iſt ſchon
gar nicht die Rede. Er war damals ganz ſkeptiſch. Von Anfang
an wollte er Diplomat werden. Ueber dieſe Zeit gibt ein Roman
ſeines Freundes, des Amerikaners Mottley, Auskunft, der im
Jahre 1839 erſchien und worin Bismarck als Herr v. Rabenmark
beſchrieben wird. Sein erſtes Examen beſtand Bismarck ziemlich
läſſig, dann aber ging er mit großem Fleiß an die Arbeit. Seine
Entwicklung vollzieht ſich ſtoßweiſe. Jn der Abteilung für
Kultur- und Geiſtesgeſchichte des Mittelalters und der Neuzeit
ſprach Prof. Voretzſch Tübingen über die Nibelungen-
ſage in Frankreich und Deutſchland. Der öſtliche
Sagenteil muß ausſcheiden, der Urſprung der Nibelungenſage
iſt im Weſten zu ſuchen, im Burgunderlande, wo die Hunnen
ſchlacht ſtattfand. Erſt durch die Vermiſchung des Hunnenkrieges
mit dem Frankenkriege iſt die Frau und der Rachegedanke in die
Sage hineingekommen. Dieſe Frau iſt die Gattin Chlodwigs, des
Frankenfürſten. Jhr Gatte hat tatſächlich ihre Heimat mit Krieg
überzogen und ihre Verwandten vernichtet. Jn der Sektion für
die Geſchichte der Naturwiſſenſchaften ſtellte May Karlsruhe
einen Vergleich an zwiſchen Lamarck und Darwin. Jn
der Sektion für politiſche Geſchichte des Mittelalters und der Neu
zeit ſprach weiter noch Prof. Seeliger Leipzig über Skaat
und Grundherrſchaft in. der deutſchen Ge
ſch ich t e. Er beſprach beſonders die Banngewalt auf dem platten
Lande. Dieſe Banngewalt iſt aus der Grundherrſchaft hervor
gegangen. Die Bannherren hatten teilweiſe ſogar vollſtändige
Gerichtsbarkeit. So entſtanden beſondere Bannbezirke, die ge
wiſſermaßen aus der Grafſchaft ausſchieden. Auf dieſe Weiſe
waren ſie von großer Bedeutung für die Entwickelung des Reiches
geworden. Jn der Sektion für Geſchichte des Orients behandelte
Sellin- Wien die Ergebniſſe der Ausgrabungen
in Paläſtina für die vorisraelitiſche Geſchichte des Landes,
in der Sektion für mittlere und neuere Kunſtgeſchichte referierten
Dvorak-Wien über die mittelalterlichen Moſaiken der Markus
kirche in Venedig, Goldſchmidt- Halle a. S. über die
romaniſche Bauornamentik in Deutſchland und
Swarzenski- Frankfurt a. M. über die karolingiſche und
romaniſche Malerei in Salzburg. Die allgemeine Sitzung des
Kongreſſes fand am Nachmittage ſtatt.

Nur die Qualitäten beweisen die Preiswürdigkeit.

H. G. Weddy-Pönicke, Il
Leipzigerstrasse 6, part., I., II. u. III. Etage. EleKtr. Personenfahrstunl.

Wollene Kleiderstoſſe Hauskleiderstoſfe
Hemden Tentzsche Blaudrucks
Schürzen StrümpfeHandtücher Taschentücher

Bettbezügre BettzeugeBettücher Tischtücher-

9. Auguſt 1908.
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